YTun tlinge, mein Lied, durdy den Enofpenden Wald,
Und verball’ in Oen viefelnden Griinden !

Der Winter ift aus, und Srithling ift's bald,

Und Ou {ollft es Oer $Erde verFimden !

Drum laffe nun Wiefen und Auen {dHnell
Tn {hroellendes Brim fidy Fleiden,

Und fende durdy tauende Tiler den Ouuell,
Damit fie fich feftlich beveiten!

Und wect’ aus dem Traume mit leifem Ton
Die Blumen im Seld und im Bavten:

Sie follen mit blibenden Sduptern {hon
Den glihenden Sreier evvoarten.

Dann lock aus dem fonnigen Suden miv all
Die fdumigen Sdnger, Oie (ifen,

Auf 0af fie mit luftigem Lieder|dhall

Den Lidhenden Leng begriifien |

Und die Mienfchenbersen vergifi mir nidht,

Verfunten in Sorgen und Quualen;

$af ihnen des Sriiblings Sreudenlidyt,

Die Sonne Oer Hoffnung ftrablen! Beorg Schever.

A
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Regines GOfferzeugnis.
e Graahhimg von Hedwig Stephan
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)
vauletin, der Gunil hat miv 'ne Tafel Schofo
[abe aus neintem Schrant genoninten

o ia nicht wabr, Frdulein, Ddey
2 (aRt feinen Schrant inuner offen, da fam
ran — 4

39

jeber

L Frduleinr, wollen Ste miv nicdht mal die Verben

tiberhoven?”
, Frdulein,
frijhes Be

&ie - modyten  dem
‘raudgeben, aber gleid)!”

u

NRegine feufste eirt wenig, af8 jie fther die langen

SKorridove nad)
duperftem  GEnbde Des
Sa, leid)t DHatte fie
ber alled aufgepactt wurde, wovin fid) jonjt drei
oder bier feiltei.

der Wajchefammer ging,” die am

weitldufigen

weiter ausqemadyt — fie liebte ihre Avbeit wnd ibre

wilden Jungen  — Doftor
Mijchte mu

Sie blieb in etrter
befamen einert frithen, finnenden Ausdruct.

Damals hatte fie's crjt gejpiiet,
Frithling, als er ind Feld 3og, wie jebh
war, dem , Doftordjen”, wie die Sdyiiler d
gogiums ihn namnten. - o voll verzehrende
hatte fie auf Nady
fie gewejen, al

wenmn nr wenmn

Pada

3 hie, ev fehre surtict! -Jwar, einen

lahmen Fuf bradyte ev.mit, aber fie durfte dod
wieder feiite blawen Augen fehen, die jo  von Giite
und jdyalthaftem Humor jtrahlten, jeine Stinme

hovew, Ddie jo freundlich, ja witunter beinaly 3drtlich,
wie fie’s beditnfen wollte, geflungen hatte!
udefjen fie jollte vecht bitter euttaujdht werden.
Neinhold Mijchfe tant anders guviick, als er gegangen
war — ernfthaft, in fid) gefehrt, farm, daf ev nod)

dag Wort an Negine vidytete.
Hatte er jo Schlinnmes draufen erlebt? DObder -
war's am  Gnde feine meue Wiirde als Stell-

pertreter Des einberufenen Diveftors, die ibhm jo ges
ftifjentlich den ,Abftand wabhren liep” ihr gegeniiber?

Mitterr i ihve unerfrenfidhen Gedanter Hinein
ftob der jommerfproffige Hansd Olbden, atemlos vom
vajdyent Lauferr,

SDvdulein Wismar, Sie mbdyten mal fiv 3u
Doftor Mijehfe fonumen — 3u Herrn Diveftor, wollt’
i) fagen — —*

©5 durchzuctte RNegine heip.

Was fonnte e wollen, dafy ev fie jo formell in
fein Arbeitszinumer rufen lieg?2 €5 gab dod) Ge-
legenheiten genug am Tage, unt fte i jpredjen —

Der Dottor jab) flitdhtig auf, als egine eintraf,
und wies auj etnen Stuhl. ;

Sehmen Ste bitte Plah, Fraulein Wismar.
) — ic) habe Jhuen leider eine iiberrajdyende -
etne vecht unangenehme Nachricht au fibermittelin.
Namlicd)y — bder Vorftand teilt mir mit, daf dad
Padagogim zu Dftern gejdylofjen werden joll —
marn will ein Genejungsheim davaus macdjen —
bie Sdhiilersahl ijt fo geving — e [ohut die Kojten
nidht — Sie Degreifen, nicht wahr?”

RNegiite beqrifi burchaus nidyt, aber fie jagte ,Ja,
wie i Traum,

Doftor Mijdyte” ftreifte jie mit ehwent Blict und |4

fubr fort:
v Gehalt wivd felbjtverjtdndlicy bis  Juli

1"

weitergesallt — ic) werbe 5 ausdriictlid) bean-

tragen — —"*

Nicht cine Silbe des Bedauerns, dap  fie fic

fremmen muften — fein freundlides Wort — nur

diefer fithle, aejdhaftsmapige Ton — —!
Regine erhob ficy jteif.

,Dielen Dant, Herr Diveffors id) werde mid)
id) wob!
i

entjprechend etnvichten.  Und jebt darf
gehent — ic) bin ftavt Dejchaftigt — — —
Nun fam eine boje Jeit fiir Negine.

Dag Padagogium mufite geviumt werden, bavs
lidher Verdnderumgen wegen, 1d man bezog , Haus
Waldedruh”, etnen fleinen Sommrerbay, i dent man
Mud ge-
vabe Dasg hatte Negine jo gevn, ad) fo gevre veymicden!

einander auf Scritt und Tritt begeguete.

“"

Hausmaddyen

Gebauded lag.
nidyt al8 eiuzige Haugnutter,

Aber das hitte ihr jcdhon nichts

Fenjternijdhe fteben, thre Augen

it vorigen
qut jie thnt

Angit
en bon i gewartet, o felig war

ja iummer nod) wie ein

ligen Kollegen gegen

Shr rel
SHanmer, went fie Jene
fiberftand — die heimlichen Ho qe te1 wieder,
bie ev jelbit gendhrt hatte — ja gewip hatte ev das,
und wenn aud) nidyt duecy Worte, jo dureh) Blicke,
dine) einen leifen Hanbedvact welches Midaddyen
fith(t es nicht, wemn fie unmvorben wird!  Und mm
1 tat er, als wive nie ehvad awijden ihnen gewejen,
tat fremd und gleidhaiiltiq —

O, aber fie hatte aud) ihren &t
hm aus, unter denw durchjichtinften BVorwdnden oft,
und gab fnappe Anbworter. § ging e3 ihn aud)
an, ob fie fich johor um cine andere Stellung be-
miifte, oder wo fic die Djterferien guzubringen ge-
dadyte?

Freilich, auf feine Divefte Frage hatte fie hm
body evwiedern miifjew, baf fie voverjt nad) Berlin

et

Sie wid)

fich ehwas pu erholen”. Seinen langen dngftlidyen
PBlict fonnte fie dabei uid)t Demerfew, iweil fie die
ugen niederjchlug.  Denn mit der Crholung, das
war gar nidyt die Wabhrheit — fie fand nur den
Mut nicht, jicy trgendwo 3u bawerben, es jdien ihr,
al8 wive exft bamit endgiiltiq alles aus, jede Briicfe
abgebrodyent — afs fonnte o) in lelsten Augenblict
jid) etwad dubdern : 3

Aber die Tage flogen muw o dabin, und es
duderte fid) nichts. - Giner nad) demt andern vou
ben Boglingen wuwde” abgeholt, 8 gab unendlid)
viel Arbeit mit demr Giupacken, dem Ausjdyreiben
von Necdhmmaen und Lijtenr, wund e Handumdrehen
war der Mithvod) vor Oftern da, den Negine fii
ihre Abveife fejtaejelst Latte.

N galt €3 nod), dag &

Sdylinumite ju fberjtehen
Dottor Mijchte.

Gliictlichermeiie madhte ev es Negine leid)t; den
gamzen Tag diber lief ev fid) i jeinent Avbeitdzintmer
nicht antrefjen, und evft als der Wagew, der fie Fum
Bahihof Dringen jollte, vor dem Gavtentor bielf,
fam er die Vevandatreppe hmumter, wie Fufdllig —
eine Annahme, gegen die allerdings der Veild)en-
ftraufy fovad), den er tn der Hand hielt.
,Qeben Sie wobl, Friulein Wismar, und cine
recht qute Meife! Und — und — wemn id) 1w Jhre
drefje- bitten Ditvfte — — ndmlich, “ich habe mum|
qany vergefienr, [hnen et Heuq auszuftellen —
id) werde e aber jofort nacd)jchicten!”

9Bas Dlieh Negine itbrig, ald ihm Ddie Abrejje
aufguichretben? -Und aucy die Vhuen nuute {te
annehmen und nod) fchsnen Dant jagen, obwoll fie
ihr wie Feuer in den Fingern bramnten.  Gleid)
wollte fie jie forfwerfen, gum Fenjter hinaus, jo
wie fie i der BVahn faff — aber merfvitvdigerweije
ftanben fte nod) am Abend i einer Vafe auf dem
Fijd) bes Stiibchens, das Negine int Lehrevimiens
heim begogen -Hatte. ©8 wdre dod) 3 graujam
gewejerr, fie vertroctnent ue lajjen — und Negine
fithite fic) fo fehr einfam Dheut, bdaf jogar Ddiefe
Blumen ihr nod) wie e Tvoft und ein Stitef
Heimat erfchienen.
Gie Datte e3 tn Hetm nid)t jo angetvofferr, wie
jie gehofit Hatte. Die ihr feit langent befamite BVor-
ftehevin war geftorben, et paar befreundete Danten
gerade aumt Feft verreijt — fo fap demw-egine, die
Den Larm und Tvubel der Grofjtadt gar nid)l melr
gqewdhut war und fid) fawm hinauswagte, ant Dfters
jomttaq frith jo vecht verftinumt wund. freuzungliictlich
im allgenetnen Wolhnzimmer und Hovte den Klagen
eiiter dltlicyen  Slavierlehrevie gu, bdie diber den
Niangel an Schiifern janunerte.
,Sie werden's audy fdpwer habew, jebt wieder
cine Stellung 3u finden”, fagte fie aufmunternd 3u
Negine; ,Hat man Jhuen aus’ dem Lédagogiumt
Do wenigftens ein jd)dnes Jeugnis mitgegeben?”

Ady, i) habe noch gar feing,” enwicderte Ne
gine gedvitcft; ,ber Direttor wollte es miv nad):
jchicten.”

JNa, damr wied's wohl fo ein Felds, Wald-
wnd Wiefen=Geugnisd werdewr, mit dem fid) wichts
anfangen (@Bt!*  nwbmapte die freundlidhe Dame;
,biefe Herven Diveftorenr — — —

Gin Klingeln unterbrach fie; der Pojtbote fam
wd Dradhte hr et paar Djterfavten voiw Sclile:
vinnenr, die fie wobltatig ablenften,

den Abjdyied von DOofto

in etin Qebreviunenfeim 3u gehen beabfichtige, ,1m |-

Ftiv Negine war ein Brief da — mit einaw be
fannten Pojtjtenmypel

.S, fa, die Pojt fam aus der Stadt,

Wo id) ein liehes Liebchen hatt’ — —
nute fie nmvillficlich denfen. Und aud) ihr , drdngte
bas Hery fo wunderlich”, als fie den MWinjchlag ab
i, . obwohl dodh) mur dad Beugnis davin war

Aber nein [ieber Gott dag fah) nicdht wie
et Jeugnis aus cin etnfacher Brief war's, und
es flimmerte ihr vov den Augen als fie las:

, Geliebte Iegine!

) habe Dich) im Stilfen fo oft mit diefent
Namen genannt, dafp miv bag Wort jebt gaig
qlatt aua der Fedev fliept.  TWeshalb id) Din's
nicht gefagt habe? Mein eingiges Mdddjent —
alg idy s Feld ging, wollte id) Did) nicht an
metn wngavifjes Los binben, umbd als id) wieder=
fan ad), Du muft den Grund dod) ervaten
habenr, der mid) von Div ferubielt! Aber mand)-
mal wollte e3 niiv jdeiren, als wiifteft Du ihn dod)
nidgt — als meinteft Du, i) dinjte auch als
Suiippel nody wagen, an Deine blithende Jugend
it denfen!

) felbit glaubte, fein echt dagu au haben;
i) Eampfte und litt mehy, als Du abuen fanmnjt

b iy Dlieh Steger. I liep Dich fort
qehen aber al8 ich um alletn wav, Dein liebes
Gejtcht nicht mehr fal), Deine qrofen Augen, die
mid) immer jo vornfsvoll anfdauten — da war
metite Kraft su Gube. Gang und gar.  Niein
Stoly und meine Furcht eine Abfage gu befonmen
— alles ijt vevgangen vor der unbejdhreiblichen
Sefufud)t tad) Div — id) gebe mid) i Deine
SHinde auf Gnade und Ungnave! Willit Du
midy Haben, o wie id) bin? Dam jei um el
Moy in der fleinen Koubditoret jdyraggegeniiber
pont  Lehyrevimenfeim — id) veije ndmlich) mit
dicjet Brief jufammen ab, weil id) jebt aud)
feine Stunde ldnger warten famn,

Smer der Deine, mur der Deiite

Neinhold.”
Negine liep den Brief finfen uud modyte wobhl
ein feltjames Geficht macyen, denn die Klavier

fehverire-fahfie-eritaunt qir )
,Na, haben Sie ehwa eine angenehute MNachricht ,w‘
befonmten?”

Wie aus ecientDrawm evwadyend, ftric) Negine
fic) diber bie Stivn.

,Qa. — allerding
segnis — das Feld-, Wald- und Wiefen=Feug

Mud damn Lachte fie hell auf und lief ang

,JRie ftrahlend draupen die Somne fdeintt Und
fo feftlich fieht alles aus! Ja, war demn vorhin
bas Wetter audy jo jdhdon? — Mnd — ad) — 8 it
fa jchon dtber newr, wnd id muf mich noc) mn=
siehen — entjdyuldigen Sie bitte — — —*

Damit war fie aus der Ty wie ein Jruwijd),
wnd das dliliche Frauletnw jchitttelte mipbilligend dew
RKopf binter ihr Der.

,Was fitr ein fahriges Ding!  Die wivd lange
nad) einer Stellung fudherr fomen!”

9ber eine fleine Stunde fpdater Datte dtegine
jchont einen feften, unfindbaven Kontvatt abgeid)lofjen,
und die Diterglocten ldutetent ein mewes Yeben ein
fitr awet junge, glitctjelige Menjchentinder.

5 — e ijt ndamlic) mein Ofter-

i
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Licbeshorig.

JRoman von Ferdinand Runtel.
(20. Sorijepung.) Naddrud verboten.)
10, K&apitel.
war ein fehr fevsliches Wieberjehen, das
am Abend des folgenden Tages tir Der
IWolmung bes Profefjors gefeiert wurde.
O Bwar fehlte Kovnelia, bdie der etnmal
begomenden Anbeiten wegenr wnd aus Griinden dev
Tattif tm Kampfe gegen die Mibrdergenofjenidyaft
Nom nod) nicht verlafjen duvfte, aber ihr Geijt
wanbelte fichlid) wifchen den fitnf Leuten, die nad)

etnent einfachen Abendbrot behaglid) air Dem grofen




Lo,

1

“pev  feinw Lot

?

Fifch Des jtimmunadvollen Ehzimmers jaer.  Die
vier Memuer  quahmten Dderartig, dap die “Frau
Lrofeffor forbwahrend hittelte. Und etnmal dtber
das andeve fragte Hatto:

.G ftiit Sie dod) nidht, wenn wir vauden?”
,Aber gang und gar nicht, lieber Hatto.* Damt
Ditjtelte fie wieder . . ,eh) viedye fehr gern
Bigavren.”

,Sa, metne Fraw vied)t Jigarvenvaud) gewn,
ift aud) davan gewdhnt Y erzihlen Sie
weiter, Herr Divettor, e3 hivt fid) prachtvoll 3u,
Gie verjtehen i einer Weife 3u fchilder, die id)
gerabegu genial nennen midyte.”

,a, und dabei Haft Du inmter auj die Kvimi=
nalvomane gejchimpit, Vater."

,Das ijt aud) erfundenes, dunumes Jeug, und

hiev ift Wivtlicheit.”
,Sa, mut jehen Sie Herr Profefjor, die Wik
lidheit ift joviel romanbajter, al3 dev jdyonjt aus-
gedachte Noman.  Hattos Fall gunt BVeijpiel fing
gany harmlos a.  Gr jah) gav unidht aus wie eine
Kapitaliacdye, bis zu demt ugenblict, wo wir die
Leiche des avmen Kleifit auf der Heide entdectten.
Wo finden wiv i einent Kriminalvoman aud) nur
amndfhernd eine Dderartige Venwidlung, der Tod
unjered armen Freundes trat durd) Unglitetsfal
e, aber es war ein Unglitctfall, der einent Ver-
bredjen fo taufchend wie ein Gi. pem andern glid).
W einen faljhen LVerdadyt, den id) gegen Den
alten Graf Liebenau hatte, au verjtavfen, war der
Graf in der Todesuacht i der Ndbe, fonnte aljo
gang gut der Movder fein. Wabridheinlid) hHatte
er it Kaluingferr ivgend et galantes Abenteuer
und  davum  Grund, feine  AMnwefenbeit i ein
unbeftimmtes Duntel ju hiillewr, Das gendigte, in
miv. die Uebergeuguug fetner Schuld gur Gewif-
Deit werden 3u lajfenr, und lange Jeit war i) auf
der faljchenr Spur, bis efn gang geringfitgiger MWm=
ftand mid) au eimer andeven Auffafjung bradhte.
Xy halte denw alterr Grafen Liebenanr fitr einen
icfichtslofen Draufaangey, fitr einen Nann, dev
alle Letdenjchaftenn hat und allenr Leidenjdyaften die
Bligel fchiepen 1Gft, aber id) habe nid)t mebhr bden
geringften \J[n[)nlt»;qmﬁntt Daflir, dap er u einem
apitalverbrechert  fihig, wa
b L\}d%f%?% [ %ﬁfiﬁ%&%’#hﬁrt auf derr Ferferr, aber
i) habe nody feinen BVeweisd gegen ihi, doch dente
i), bap er i Yaufe Diefer Wodhe i eine gany
plumpe Falle gehen wird, und Sie, Herr BProfefjor,
Sie jollen der Spect tn der Falle jetn.”

Profeflor Kobuer ladyte {iber dasd ganze Gefidyt.
L) der ©ped? Da miifjen Sie lieber meine
beffeve Hdlfte nehumen,” wund er tdatfdjelte feiner
Fraw liebewoll die Ddicden Wangenr, da Hhaben Sie
Sped genug.”

S Wie farn man aber eine alte Dame o anf-
stefen, Vater?”

LAber Herr Diveftor Lippe Lraud)t dod) Spect
fitr die Maufefalle, und ich Habe am gangen Kir=
wihrend Du inmer  fiber uviel

tlagjt.”

L) meine getjtigent Sype,
ud denn Haben Sie dod) gewif,
nidyt tonnemveife it Jhrer netten TacitusAusgabe
verwendet haben . N Drauche ndmlidy einen
Brief des Freiherrn Noct von Bahlingen.”

,d) benfe das wav et angenonunener Mame.”

,Gerade Deshalb brauche id) einen Brief von
thm, und zu dem Zweet werde id), oder vieluehr
werdeit ©ie, Demudd)ft anmongieven. Das  heit,
Sie geben miv die Vollmacht, Jhren Namen unter
eint Qnfevat ju feben, das id) drei= oder bdiermal
im Laufe der nddyften Tage aufgeben werde, dani
wollen wiv jehen, b wiv diefem Vahlingen feinen
oot austlopfen tinen,  Habe id) erjt chvas Ge-
jchuiebenes vow ihnt, dumr bringe i) ihn aud) an
den Galgen.”

L, Wann wird denn Kovnelia guvite jein, Bapa?!
fragte jebt Hatto.

Sch dente, Gude Januar, famn jie mit allem
fertiq feinr, und da es nicht ndtig it . . .-nicht
mehr ustig ift, daf fie ldnger wegbleibt, jo fanp
fie uviicttebren.

SHer Profefjor,
wenn Sie ihn

oot allerdings.

e BB

, Cnbe
fonnen &t
port D
Profefjor.

,Das modyte i) wohl {dhon.” ,Cunde Januar,
id) werde vorjudyen, warf jeit der Profefjor ein,
,00 id) auf vierzehun Tage rlaub befonume, daun
wiirbent wir alle ujammen reijen, und die beiden
Herren, die fid) fo verdient wm dag Whohl unjered
lichen Hatto gemacht Haben, die mitfjen nativlicy
auch mit.”

,©Selbjtverftandlich,” micinte Lippe mit heitevem
Qachelr, ,miiffen wiv auch) die Apotheofe mits
machen, aber das geht nidht jo. Seit Monaten
habe i) mweine laufendenw Avbeiten andernr itber=
laffen wuijjen, jeit NMonaten jchreit die Avbeit nad
miv. ) habe feine Feit u Nomfabrien.”

oAber eigentlic) jollten Sie ayd) mittonuen
und etwas g Jhrer Crholung tun.”

Sy erhole mid) nicht in Jtaliew Deimt Nid
tun, Dbeim Anfehen alter Galerien und mnieverge:
brodjener Nomerdenfmdler, bdas ift nid)t mein
Fall. ) evhole mid)y unter Dder erfrijchenden
Braufe inteveffantenn  und - gehetmnisvollen

Qauuar, licber ' Mohrungen, dente id),
nach Nom fahren und Jhre Braut
. pielleidht Degleiten Ste' i, Fraun

eties
NVerbrechens, demt i) nachipiive, id) bin aljo feit
Meonaten i Crholungsurlaud. Wenn id) erjt wie-
ber i Der Ivetmiihle bdev tédglich  einlaufenden
Bagateljachen ftampfe, damn ift es mit der Gr-
holung u Sube.  Hoffentlic) jchentt miv der Hine
mel bald wieber ein anjtandiges Verbredhew, denn
me tm jtafen Stvom bewdhrt fic) der Schwinuer.
Aber gur Hochaeit tomme id) bejtinumt.” foll
Dein Wort fetwr, Lippe.” , Wemn ‘mid) nicht mein
Beruf i irgendeine Gefe  Guropas ~ verjdjlagen
hat.” ,Nein, nein, da gibt es feine Ausflichie,
lieber Frewnd, Lurussiige mit Schlafwagen fiber-
britcfen  Deute jede Gntfernung, auf einen Tag
wird fid) Dder interefjantefte Fall unterbrechen
{afjen.”

L, Wer weif, aber voldufig ift die Frage ja
nod) nicht attuell.  Kommt Jeit, fonmt Nat. Die
Herrjdjaften verzeihew, wenn id) jebt als Stovens
fried it unjere Tafelrunde einbredhe. Werter Herv
Profefjor, id) mufy IJhnen meine Deiden Freunde
fitr_heute entfithren; wovgen vitfer wir s einem
ngriff auf Leben und Tod aus. Wir miifjen dar-
um nody etngehend fhrecyen, Befehle ausgeben, Ver=
abredungen treffer, furg, arbeiten.”

LSSy will die Hevven natiivlich nidht aufhalter,
obwohl wiv und frewen titvden, Sie nod) langer
Det uns 3u Dehalten.”

S Wennt alles voviiber ift, Heve Brofefjor, dann
feternt wir ein Siegesfet, dann halten Ste uns eine
lateimiche Nede tn der Spradye Cicerns.” ,MNa, na,
meii “Here Diveftor.  Ciceros parfitmiertes Man=
fehettentatein ift miv gnwider, mein Jdeal {jt Tacts
tug.” ,Fitv und Barbaven ift das natinvlic) bass
felbe . . . Ao id) nwf nochmals e Aufbrud

mabaen, wiv mitfjen uns jdminten fiiv den lehten
ALt des Schaufpiels, die Cntlavvimg des Intris
ganten.”

LAt andertt Movgen gegert 12 Uhr fubr eine
elegante Limujine mit dem NMohrumaeniden Wayp-
pen an den Sehldgen wnd einen livrievten Ghauf-
feur am Stewer, Hatto und den gleidhfalls als
Diener livvierten Dottor Schdfer i dem votfamts
e Kupee, e mdafiaent Tempo auf dev Potsdamer
Gtrafe nad) Waunjee.  Dev Chauffer hatte den
Rragen Hochgejchlagen wd bie Vrille vors Geficht
genouwnen, jo daf niemand i ihue den ehemaligen
frinuinalfonm fjar Livpe erfermen formte, umal
er it einer Sicherheit den Wagen lentte, ald ob
er fein Leben lang nichts aders getan bitte.

Sinter Lichterfelde, wo die Ehaufjee fret wiwde,
qab e etwas mehr Gas, fo daf der Wagen wie ein
qut drefjiertes Pjerd anfprang und jdneller vor
wirts fdyofs, aber angefid)td des am Gingang von
Sehlendorf Haltenden Gendavmen jtoppte ev wieder
ab, mm i vorgejdyriebenem Tempo die Kolonie 3u
burdfrengenr.  Kury vor Wannfee Dlied das Auto
plsklic) fteher.  Lippe fprang ab, madye jid) an
ben Meifenr 3u fdhafjen, und als der vevmeintliche
Diener pen Schlag dffnete, wm nachzujehen, was
¢s qfibe, wandte Lippe den Kopf und jagte:

&dyifer, id) glaube, ift beffer, wenn id) vor
dent Portal wende und Fuvitctfahre. I nidyt,
ob wmein [ufognito duvdy die Automobilbrille der=
artig gewabrt 1jt, daf Herr Doftor Willemoed nidjt
meine Amvejenbheit wittert. ) glaube, es tjt Lefjer,
wemt id) die Herven abjese und gleid) weiterfabre.”

L Gewif, wie Sie meinen ... Jd) gejtehe, dap
i dem Augenblict, wo Sie mid) verlajjen, et Gefiihl
bes Unbehaaens iiber mid) fonunen wird. Sdyon der
Gedante, obne thre unmittelbare Hilfe u fein,
mad)t mid) nervis.”

A was, licber Mobruigenr, das ift wur das
Qampenfieber des Ecdjaujpielerd vor fjeiner ¢
Siene.  Gie find mit den beiden Browningpi
bie Sie bei fich Habem, unter der bewdbhrten Getjtes
geqenmart Sdyafers vollfomuten gejichert. Das wid)
tigite ift, dafy Sie rubig Dleiben und bdap Sdydfer
qenaw regiftiert, welde Dojent Morphan  man
Shuen taglid) gibt, fei es duvd) Spriben, jet es durd
Gtmtehmen.*

LS, licher Sunge, Du nuft Dir das nicht jo
qang einfad) und ungefibrlid) denten, demn der Herr
Bavon ift jebt vonmr NMorphiume enbwidhnt; wenn er
alfo eine qrofere Dofid empfangt, fommen jofort Ver
giftungserjcyeimumgen eintreten, und die Verant:
wortung fite mid) fijt auBevordentlich) guof. Wiv
wiiffent aljo davauf Dejtehen, dap der Hewr Baron
Feirtenr aubernt Wavter wm fich duldet als mid), dajs
nur id) ihm Ddie Gpeifen auftrage, tury, memand
anbers mit im i Bevithrung fommt.  Dag wird an
und fitr fid) jehon Verdadht erveger.”

,Wenn der Befitser der Anftalt Dottor Miihlfort,
wovon id) feft ibevgeugt bim, nicht mit im Komplott
jtectt, wemt die Mordtater ledglid) von Willemoes
audgebent, dann werdent Ghmvendungen gegen deit
perjonlichen Dienjt ficherlicy nicht gemad)t werden.
Wnd wenn fie nicht gemacht werden, jo haben wir
qewoimened Spiel...  Du hajt dody in der Kranten=
gefchichte moglichjt eingehend Dden Bujtand gejdyilz
dert 2’

So, dafy jeder Laie e mit Hnden qreifen famn,
der Herr Bavon leide an einer Neelandyolie, Die haufig
durd) Phobien, das heift Angitauitinded unterbrodyen
wirh.  Nicht felten fteigen jich diefe Cridyeinmtien
Dis- 31 Tobjudhisanfillen, denen damu eine tiefe Ere
fehopfung folgt. Kurs, id) habe alles genau gefdildert,
und jeder erfabrene vzt mup danad) auf eine dyve-
nifche Vevgtftung, jei es nun duvc) Morphinm, Alfo-
hol obder Kofain, jdhlieerr. E8 ijt jomit die Hand-
fabe gegebew, ~ Dei  dev Giuleitung  einer Gnt=
stehngstur dem Kvanfenr Novphivnn u geben wnd
au gleidyer Beit feine Angjtzuftanve duvcy Srychrectern
3w fteigern.  Wie e3 mun Kollege Willemoes madjen
wird, wetp id) nicht. Iy muf ebew jebr auf dev Hut
feint, 1t o fcuell wie moglid) hinter fein Pringip 3u
Fouument 1d den Hereiw Bavon davor au jdyitben.”

L0, ja, aang gut, Freund Schifer, aber Du darfjt
aud) nidyt aufer acht lafjen, das wir Beweismatevial
gegent thn haber mitjjen, denn €8 taur uns dod) nicht
ant feiner theoretiichen Gntlaroung liegen. Dajy 3
und uidgt moglich fein wivd, ihm dew Mord der bei=
der Britder des Hervn Bavon nadhzmweifen, it miv
vollig flav. Wi mitffen un$ davauf bejdyranten,
fitr Diefen Fall Matevial g befonmer.”

,®u haft mir ja alles eingehend vorgehalten, id)
weify genau Bejehein. . . .*

Hitte i) nur nidyt die Dummbeit begaugen, mid)
bicfem Willemoes gegenitber feben gu lajjen, damn
wire id) felbjt al8 Kammerdiencer gegangen.”

,lnd was wiive damit gewonnen gewejen? Nichts
mein Lieber: dern wenn diejer Teufel tatjachlich unter
et Augen des Ehefs, unter den Augen aller Warter
Mordtatenr Degeht, fo wird er e8 mit duferjtem Naj-
finement fuir, und nur ein Argt famn die fleinen
Symptone vidytig evfennen. Wennt ev fic) nicht ledige
li) davauf bejchrantt, dem Herenw Barow Seelemvu
berr i Jchlagen. wenn er ihnt tatjad)lich ein Gift qu-
fiihvt, oie e8 Dei Dem dlteften Vruder jdyeinbar ge
jcheben ift, fo tmen wir thue unbedingt jeine Schuld
nachieifer; wenn er aber, wie int weiten Fall, das
Gift tn die evreichbare Ndbhe des Krvamfen frellt, fo
bafp diefer, Ddeffenr Gejundheitszuitand jhon vorber
durcy Niorphivm gervitttet war, Selbjtmord begeht,
bam ijt ihm wen eine Fahulajjigett nad)zmveijen.




G5 iit ja wod) gar nidyt evwieferr, dafs ber gweite
Bruder des Herrnw Baron Selbjtmord begangert hat,
Gs wird behauptet! . . . Jebenfalls weipt Dur, wo
id) au evreichen bin, und Du erftatteft miv unter allen
Umjtinden tdglid) Bevicht. Hinter der Kivdhe ftoft
bas @anatorim an eine giemlid) dde Walbdede; id)
habe Div ben Puntt auf der Kavte genau begeichet.
Dort wirjt Du bei Deinem taglidjen Spaziergang vor-
fibergehen wd am Gitter mit wiv fprechen. LWie
id) Div, beveits mitgeteilt, ijt der Stafetenzaun von
innen mit gritn gejtrichenen Holgbrettern verjdalt.
) Habe dort gang wie gufdllig durd) einen neiner
Beauftragten eiue Yatte logjplittern lafjenn; e8 wird
niemand den Schyaben hemerfen.  Dort erwarte id)
morgent abend e fiehen Mhr Deinen Vevicht. Liv
Deftinmten dann vou cinem gum andern Tage eine
neue Stunde, damit Dein regelmdpiges Jn=den=
Garten-Gehen nicdht auffallt.  LaB Hatto nie allein,
wenr er jd)ldft, wnd jorge dafii, wemr Du ihn in
wadyent Bujtande allein 1aft, dap er eine der beiden
Pijtolen gur Hand hat. Und mm bitte einjteigen,
der Bug geht weiter.”

Gine Vievteljtunde fpdter hielt das fretherrliche
utomobit vor dem Hauptportal der Nervenbeil-
anftalt , Grunewaldzauber”, i Befis des berithmten
Nervenarted Doftor Mithlfort. Sie lag abfeits von
ber grofien Vevfehrajtrape in Wannjee, in fenem Teil,
wo Ddie neue Rirche entftanden ift und wo der Wald
nod) didyt an die Villen Herantritt. Cin grofer, para=
diefifd) fchoner Gavten, nmgab das anjehnlide Ge-
baude, das von aupen wie ein elegantes Rofofojdhlop
ausjal).  ur die vergifterten Fenjter und Balfons
i ber evften Gtage und.die Gitterfenter in den Manjar=

Den geigter, welchem Zwect dies jchine Befifstum diene.

Dottor MiihHFort war ein NMan im Ausgang der
Cedysiger, forpulent, mit einem framdliden Gejicht,
das et langer, weifer Vollbavt umrvahmte. Gr
empfing i Wartezinumer den: vevmeintlicherr Pas
tienten. auperordentlic) Hoflic).

. Bitte, nehmen Sie Plal, Herr Bavon, das ift
wolhl dev Kammerdiener, von dem Sie fid), wie miv
Doftor Schdfer fchried, nur fehr ungern trennen.”

»SawohlaHerr Doftor, Mops ift mit miv aujge-
wad)fen und et Jugendgejpiele, wid Herr Dottoy
Sdyifer meint  auch, dap—es. cinen gutenr Ginffup
auf nteinen Suftand aqusiibe, wemt id) Mops um
wich habe.”

L Aber natinlich, td) bin gang devfelben Anficht,
und i) habe darumt cinw Jimmerchen meben Jhrem
Sehlafsimmer fiiv Heren . . ., jagten Sie Vohs,
Herr Bavon?” G Deifst cigentlic) Movih, 1id)
nenne ihn aber Nops.”

L Derrdictt,” dachte Doftor Miihfort, aber ev
ladhelte anjtimmtend und fithe fort: ,Ja, id) Habe aljo
ein Binmmerchen neben Jhnen fiiv den Kammerdiener
einvichten lafjen, fo dafs er Tag 1und Nacht gu Ihrer
Verfiigung fein fawn . .. ) weify nidt, Heve
Baron, ob Sie fid) fiber Jhve Kvantheit irgendein
Bild gemadyt haben?”

JXa, Her Doftor Mithfort, i) bin nicht
wahufinnig.” :

Wieber [Gcelte der Avzt. Das weify id) febr
wohl.  Das hive iy aus Jhrem Sprechen, abev
Shre Nerven {ind febhr angegrifjen.”

L Selr augegrifferr, Herr Doftor unbd id) bin miv
villig bewuit, daf id) jdpwer frant bin.”

9 nein, fo miifjen Sie die Sache nicht auffaijer,
Herr Bavon, 63 jheinen miv ja wohl ernfthafte Sto-
rungen vovauliegen, aber vor einer jdyweren Crtvan
fung modhte i) doch) nicht fprechen.  BVor allen Din-
qen Din id) tibergengt, dafs etnige Wochen jachgemfer
Anjtaltsbehandlimg und damn eine Crholungsreije
nady Aegypten Sie villig wieder hevftellen werden.”

(Hortfesung folgt.)
+

Das Drama von Sloffow.

Original-Roman von §. Courths=HMahler.
eung.) (Madydruc berboten.)
vau voir Seltiz jah ihrem Sohun priifend

& == nd jorgend <t die Augen.  Davinmen
2 20 fah fie jebt 3wweilen einen Anddruct, den
¢/ apeqie Jeot gt |

Amie fie  frither nidht wabhrgenommen  hatte.

A (o e

Gie madhte fid) ihre Gebanfen baritber, aber fie
fagte nichts, denn fie wufite, dafy er mit feinem
Bertranen i thr fonnnen wiivde, wenn v das, was
in ihm war, in Worte fafjen toumte.

Sapitel.
Wieber war reidhlich eine Wodhe vergangen,
obue dafp fid) jdheinbar chvas verdndert hatte im

Berfehr der jungen Leute. Sie hatten i) alle
gut i der Gewalt. Nur Komte Lanie zeigte
fich guweilen etwas geveizt, lentte aber ftets fchuell

wieder ein und fchevste diber fich felbit.
Nolf von Gerlad) glaubte beftinunt, dafy Hand

voi Geltiy Hanna  liebte,  Ju auffillig judhte

er ftets ihre Gefelljchaft, wdbhrend er Lanie aus-’

aeidenr fudhte.  Da aud) Saume fehr lieb und
freunblic) 3u Haus von Seltiz war, wihrend fie
ficy i feiner Gefelljhaft fichtlich uriicthaltend
seigte, nahme Rolf mit Jchmerslichen Gefithlen an,
dap aud) Sanna ihr Herz dent Frewnde ugewandt
hatte.

Und weun Jolf fich bisher nid)t DHatte Hav
madher wollen, dafy er Sauna liebte, jebt wufite
er es, und fagte fic) Defiimmert, daf er Sanna
nie ruhig an ber Seite eined anderen Manned
wittde fehenr fdumen.  Tief in feine Seele Datte
fich ihm ihv liebes Bild gegraben, fo tief, dap er
wufte, dap e3 ofjme fie fein wahres Gl auf
Grden fitr ihn geben witrde, IWas gak ihm jebt
nod)y der Matel, Dder auf ihrem Iamen rubhte?
Der hatte il unidht mehr  guviicthalten . fonmenr,
ihr feine Hand 3u bieten. ~ Sie felbft war- jo rein
und fchudlos mud was ihre Gltern getan hatten,
founte  thn nid)t linger von ihy Fuviidhalten.
Gr tounte fid) jebt Deffer, demn je i JInjtud o
Glofjows Lage verjeben, al diefer’ in feiner Cifer=
fudht auf Heren von Brocthofi gejdyofjen Hatte.
War thm dod) oft umute, al3 miifje ev Hand
pon @eltiy hafjen, als wiifje er pwijdjen ihn wnd
Sanna  freten mit einer tovidyten werhovten Tat.
Und Hans war dod) fein liebjter, befter Freund,
bem ev meidlos alles Gute getan Datte —
Sama nidhf.  Denn nad) ihrent Befits verlangte
ev felbft mit allen Fajevu feines Seing.

S allfeinens jchmerslichen Gmpfinden: fand
er aud) Verftanduis fitr Lantens Wejen.  Or fihie,
baf-aud) fie jdpwere Kampfe it fid) ausfod)t und
bap . jie Deshald fprunghaft! uud geveizt war.
Wie cin trewer, guter Bruder wmfovgte ev fjie mit
savter Aufmertjambeit wud Half ihr, wo ev fonnte.

Gines Morgens rvitten -die  Dbeiden Freunde
allein quf die Felder hinaus. Die Damen jd)liefen
nodf),  Am ndchften Abend follte ein Vallfeft
Gerlad)sheim ftattfluden, gu dem bdie Familien in
ber Nadybarjchaft, aud) der Lambdrat mit - feiner
Gemaplin und einige befannte Offiziere mit ihren
Damen, die fid) als Badegdjte it Gofjerow - auf=
hielten, geladen wavenr. - Natiirlid) waren aud) Frau
pon Geltiy und Sama von Glofjow eingeladen.
Hauptiachlich, wm Sanna eine Freude u maden
und um fie in unverfanglicher Weife gewifjer=
mafen i dev heimatlichenr Gefellicyaft eingufithren,
barmn aber aud) nm Lanie eine Jerfivemng 3u
Dieteu, Hatte RNolj diefes Feft qeplant.

Schweigend vitter  die  Freunde Ddnrd) Den
taufrijdyent IWald. Ju der Nacht hatte s ein leichtes
Gewitter gegeben 1md Bujd) und Baum gldnzten
tm frijdeften Griin.

Gndlich fagte Seltiz, erjt in bas Geficht des
Jreundes Dlictend:

L Lieber Nolf, awijdhenr wung it ivgend ehwas
emporgewadjerr, das fiir mid) nicht 3u fafjerw wd
au qrefenr it und Das Ddod) wie eine unjichtbare
Mauer wijdern uns jteht.  Wiv find. jo felten
allein und ungejtort, dap i) das DLigher nicht auv
Spradje * bringen fonnte. Aber Heute will id) miv
bie Geleqenbeit nicht entgehen lafien, Klavheit wijcyen
ung 3u jchafien.  Sage mir, lieber Frewnd, was ijt

flian eidimet Rrigsanleibe bei jeder Bank, Kredil-
genoffenfohaft, Spackaffe, Lebengoerfidyerungagefell-
[thaft, Doftanfialt.

¢3, das unjer altes offenes Vevtrauen untergrabt
ud uns nicht mehr mit dev alten Chrlichteit und
Selbftverftindlichfeit davitber jprechen lapt, wemt
wir etwad gegeneinander haben.”

RNolf fehob die Neitmitbe aus ber Stivu, als fei
fte ihm 3u Heif.

L Lap bod), Hang! Bitte adyte nicht auf mid,
wentt id) Div feltjam fdeine.”

Lnd damit willft Du mid) abfinden? Sage
mir - ebrlich, Nolf, Habe id) Div etwas uleide ges
tan?”

Es ftieq wavm i Nolfs Hevgerr auf, alg er
jefit it die elulichen Augen des Freundes jah. Schnell
und impulfiv reidte e ihm die Hand.

,Du follft Didy nicht wmjonit auf nteine Chr=
lichfeit Bevufen, Hans. Hajt vecht, e ijt unferer
Freundichaft - wnwiivdig, Verftect miteinander 3u
ipielen. Sei nicht bofe, dap id) mid) hinter nichtigen
Ausilitditen verjdhanste. Aljo ja — Du Dajt niv
etwas guleide getan, aber gang ohne Dein BVerjdyulderr.
Du fountejt ja nicht wifjen, was id) miv nidt eins
mal felbft eingeftand, dafy i) Sama vou Glofjow
liebe. Ghe Du hiewher famit, fdhien audy fie miv
geneigt.  Aber Damals enwog ich nod) teinlid) und
bebentlid), ob mich wohl das Schictjal ihrer Gltern
Dindernt witvde, meinen Namen mit den ihren u
verbinden. ) war miv audy feldft nod) nicht gang
flav fiber meine Gefiihle. Das ift evft jebt gefonnmer,
in meiner Angft, fie au verlieven. AWie einlid)
und tovicht evfchetien miv jept alle Beventewr. Aber
nun ift es au fpat.  Das Schickjal hat gegenr mi)
entichieden. ) weip, Dut liebjt Sanna vou Glofjow,
fabe es geahut von der Stunde am, da Du fie
neben Hem blithender Nofenbuidy suerft gefehen Hait.
Und feit Du hier Lift, ift auch fie anderd i miv
geworder, wahrend fie Div fehr freundlic) begeguet.
Xy wavte mun jeden Tag mit fohmeralicher nevvsjer
Spammung, daf Du mir fagen wirjt: , I habe
mid) mit Sauma von Glofjorn verlodt” wnd das
mad)t mic) Div gegendiber unfrel. + So, mein Hans
— e weit Du, was ofue unjer Verfdyulder
ywijdyen uns jtebt. ~ Mnd wenn Du miv cine Wohl=
tat enweifert willft — macje 3 furz. Ende dieje
Peinr 1und frage Samma, 0b fie Div Has Jawort
qibt. Denn i allem Schmevy habe id) luweilen
1od)” et Hoffitigsfintyen— mnimnt nir-das midt
fibel. ilr wen fie fic) auch entjcheidet — e3 foll
nidyts gwifchen uns fretewr. M diefer fehrectlichen
Ungewtpheit madye ein Cude. Die ijt unerfraglicer
alg bie fdhlimmite Gewijheit.”

Aufatmend jdpwieg Nolf nad) diefen Worten,

Hans von Seltiz fapte nad) dem Figel vou
Rolfs Pferd und Hielt aud) das feine an.  Ju
fetnent Gefidht guctte es wunverlid).

,Rolf — metn lieber alter Nolf! Das alfo wav
e8! 9t gottlob, dag hat das Scidial nidht ge-
wollt, daf i) Dir folden Schmery antr mup.
Du befindeft Did) i einent gropen Srrhumy, id)
liecbe Sanna von Gloffow nicht und fie hegt gany
beftimmt aud) feine wdrnteren Gefiihle fitv mid),
als cine Herzliche Freundidjajt.”

Mit einem Nuck vidhtete fich Nolf im Sattel anf-
rvecht empor und umfafte mit jahem Dt die
Freundeshand.

LSt das Wahrheit, Hans? Oder willjt Du
mir uur grofmiitig einen Schutery erfpaven?”

e, mein fieber Nolf, wemn id) Sanna vou
Glofjow liebte — fo viel Gropmut founte id)
faum aufbringew; jo lich Du miv aud) bift.  Aber,
un Did) gany gu Gerubigen wnd um Div Vers
trauen it Vertvauen au vevgelten, will id) Div
jage. wavm id) foviel Frdulein vou  Glofjows
Gefelljhaft fudyte. Aber erjt gib miv Dein Chren-
wort, dafy fein Wort vou dem ftber Detne Lippen
fommen wird, was id) Div fagen werde.”

Nolf fah ihnw mit Dremmenden Biicen an.
Seine Augen befanten vov Crregumg einen feudhten
Scetur.

,Srid), Hans, Du hajt mein Chremwort.”

Haus von Seltiy ftricy fich diber die Stivm.
Dann jagte ev mit vov Errequug heijever Stinume:

2y Tiehe Deine Baje, Koute Lanie, Molf.
Seit id) Ste Diejen Winter fennen gelernt Habe,
hat fich thr Bid ir wein Hery cingeqraben.  So
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fchnell und gewaltig fam dies Gefithl itber mid),
pafy id) nud) nicht wehren fonnte.  Ju fpat Hovte
i) durd) Bufall, dap die Komtefie fehr rveid) ijt
und fehr vevdchtlic) fiber Mitqiftiager dentt. Man
jaate wmir, fie jdbe in jedem Vewerber einen
Mitgiftidger, was miv allerdings bet ihrer fo fehr
liebenswerten Perionlichteit wnverftandlich ijt. IJd)
horte ja aber audy hier in <biefen Tagen off, wie
verdadytlic) ihr Manner evfdjeinen, die fid) um eine
reiche Fraw bewerben. Wie follte i) da dew Mut
finben, thr meine Liebe gu zeigen? Was habe id)
au Dieterr und in die Wagjchale zu werfen?  Und
wenn fie eine Werbung von miv psttijd) abiun
wiitbe — dag evfviig i) nicht. I Datte miv
vorgenomuten, ihr nie wieder 3w begegnen.  Des-
halb wav idy fo evfcyrocfenr und niedergedritett, al3
id) von Div hivte, dafp fie i Gerlad)Sheim war.
Sy fab eine Babl heimlicher jdhpwerer Kampfe vor
mir.  Was  faun  id) Dder rveidjem, vevwdhnten
Komtefje Dbieten?  Ym  liebjten 1wave id) gleid)
wieder abgereift. Der Stoly der Avmut it ein
wiberbovftiger Gefelle. - Aber id) nupte bletben, mm
fein Aufjehen 3u ervegenw und meine Mutter nicht
at bemvuhigen.  Und fo habe id) mid), wo e mur
irgend - anging, an Fudulein vou Glofjows Seite
gebatterr, nid)t mw un meine Nube su bewahren,
jondertt aud, weil mic) Komtef Lauiesd dibermiitig
fpottidye Ausfalle oft b8 an die Grenge des Cr-
traalichen veizten. Sie mag den Mduner gegen=
{iber diefen Kon fitv gut Halten und vielleicht ver-
. Dienten il viele nicht Defjer, aber wemr man von
gangen Hevzen liebt, tut das doppelt wel. Mein
ctngiger Svoft ijt, bap fie nidjt weip, wie es in
mir qusfieht, ©o, mein Rolf, mum it wenfgjtens
awijchen und alles flar. Uud das ijt die Haupt:
fache, ic) midhte nicht auch nod) Did) verlieven.

Rolf vorr Gelad) atmete tief anf und auf
feinem Gefidht lag ein frohes Lidyeln.

L Qicber Hans — wiv fonnen uns  ausjtellen
b fiiv Geld fehen lafferr — alle beide, al$ die
quipter. Soven der Welt,  IJawohl — Du aud,
Du brauchit nicht u widerjprechen.  Weiter fann
i) Div jebst leider nichts fagen, weil miv duvd)
wein Ghremwort die Bunge gebumden ijt.  Aber
iy werde Dir i Biilde den Beweis liefern, dafy

Sebt. fomm aber heiny, anei

alter Tieber Hans.
miv e s Hery ijt.”

Qu alter Gintvad)t vittew fie aweifer.  Molf
Datte bem Freunde gar 3w gen qejagt, was cv
vor feimer Anfunft mit Lanie gefprodyen Datte.
(ber das duvfte er micht, weil ev Yanie verjprochen
Datte, qu fchweigen.  Aber ev wollte ficy jein TWort
uritcfgeben laffen, entweder vou Hans oder von
Qanie, mmd ihnen dunn helfen, fich au finden.

So- flar lag fiiv ihu mm 3u Lage, wie fid)
Qanie und. Hand im Hevzen gegeniiberjtauden.
G wiinjdyte febulichit, dajy auc) pwijden ihn wnd
Sanna ein ofjencs Wort geniigte wne alle Hinder-
nifje awifchen thur und der Gelicbten u befeitigen.
©o einfad) lag feine Angelegenbeit mu freilid)
nicht, aber von feinent Herzen wav dod)-der dDumpfe,
qualende Druck der Ciferfud)t genonmen.

,Als die beiden Freunde nad)y Haufe - famen,
Divten fie vou der Guifin, dap die Komtefje gleid)
nad) demt Fuithjtiick ausgervitten war.

,®ang allein?”. fragte Jolf.

»3a, gang allein.” -

S Reipt Du, weldjen Weg  fie
lichjte Tante?”

Die Grdjin legte die Hand an die EStivn, wie
fic) Definuend,

S, fie fprady davow,  Guft wollte fie an den
Strand reiteon und Ddann diber - die Trolljd)lucht
nady Glofjow, wm Frduletir von Glofjow 3u bes
judyer.” :

JUeber  biew Tvollichncht?”  fragte Hans von
Celtiy  evichroctenr, mnd fet fuijches  Geficht ver-
farbte fich. :

S Gbiteswillen, — dod) nid)t den Stels
weg " vief €elliy auper jid). ;

St wiurde aud) die Grifin wnihig.

,Dag weif i nicht.  Aber weshalb erfdrecten
Sie {o meine Hevven?”

gevitfen {jt,

Wennt Du witfteft, wie leicht

S

L, JBeil das einr fehr gefdhrlicher Weg ijt. Iliebe
Tante, den i) Lanie ftreng verboten Dhabe* ants
wortete Rolf fehr Deunvubigt.

SWann it die Komfefle fort?” fragte Seltiz
Daitig.

W Bor einer Vievtelftunde ehwa.”

©eltiy pfiff Dem Neitfnecht, ber bdie Pferde
fortfithren wollte amd gebot ihnr, fein Lferd
auriicEsubringen.

, ) eile der Komtefie nad), o jdyuell id) famn.
Du hajt febt su tun, Rolf, und fammjt nidt fort.
Xy veite' quer durd) Dden Wald  dirett nad) der
Srollichlucht 1nd fomme ihr Hoffentlic) uvor, ehe
fic diefelbe erveicht.”

Die Grifin war fehr erjdyrocen.

,Mein Gott, ic) habe dod) feine Anung gehabt,
bap es fid) wm jold) einen gefahulichen Weg handelt.
Und Lanie jdhien mir obuedies heute fo uervds.
Achy lieber Herr von Seltiy — bitte, eilen Sie, id)
b Jfuen fo- danthar, dafy Sie {ich die Mithe
madyen wollen.”

,®as ift dody felbjtverftindlid), Frau Gudfin.
Seien Sie nubeforgt, wenn Komtefy Lanie erft nad)
bem Strande gevitten it und feinen griperen Bor-
fprung hat, hole idy fe ein.”

Exjelleny Dr. Midyaclis,
der bidherige Unterftaatdjefretdr im preuijdhen Finang-
miniftérium wirde jum Staatdfommijjar fiiv die preup.

Crndhrungsfragen ernanut.

Damit jlwang fic) Seltiz eiligft auf fein Rferd.

Jeiben @ie nid)t, dafp fie gefdhrlichen Weg
reitet!” vief ihuwt die Grdfin u.

L uf feinen Falll” rvief Seltiz und jagte davon.

RNolf Hatte Fetnen Verjuc gemacht, ihn au halten
ober an fetier Stelle gu veiten. Gr fudjte nun die
Grdfin gu bauhigen, obwohl ev felbjt in grofer
Gorge war. Schon oft Hatte Lanie Ddiefen Weg
veiten wollen, aber ev Datte es ihr ftets unterjagt
wnd by efldrt, dap eine Dame im Dantenjattel
unmbglich) da hinunterveiten tonne.

1nd amn wollte der Tvobtopf anjdyeinend dod)
bies Wagnis ausfithven, ein Wagnis, das ihy feines
falls gelingen wiirde, Das wufte ev mur gu gut.

Gr wufte aber aud), dap Seltiz jebt auf Tod
d Lebenr auf die Tvolljehlucht gujagen wmd ficher
eher bout jein wiirde, als Lanie.

©o fudyte er die Grifin gu berubigen und fid)
jelbjt Mut eingnjldpen.

23, Qapitel.

Komtefy Qanie war Tangfan durd) den IWald
bis ans Mieer qeritten und: lief mun das Pferd im
Sdpitt auf dem glatt und fejt gefpiilten Sand
dabinfdhreiten.  Gs eilte ihr nicht, ihv Jiel u er
reichen.  Sie batte fic) von Gerlad)sheim entfernt,
weil fie in einer troftlofen Stimmung war, die ihr

bie Svimen i die Augen trieh, fobald femand mit

ihr fprad). Uud fie fivdtete fich, Hans bon Seltis
in dicjer Stimmung 3u begegnen. Srofdem fie fid)
i gegenitber in einen fpottijhen Trof binein=
jteigerte und ihn verddytlic) abtun wollte, fithite fie
dod) vor Tag 3u Tag ftarter, wie lieb fie thn Hatte.
Und fie litt unjagbav unter feinem vermeintlichert
Mmvert und unter der Gewifheit, daf er fich um
Sama vort Glofjory bewarb. €8 half ihr nidts,
bap fie fic) binter ihrem Stols verjdhanzte wnd fid)
eiitveden wollte, ev fei ihr gleichgiilig und verdad)tlic.

Nachdent fe ant Strand big u der Stelle ge-
fommen war, wo fie hinter den Diinen die Trolls
fchlucht wufte, lentte fie quer itber den Strand nad)
ben Diimen binitber,  Langfam jdyitt dad Pferd
iiber die Dimen nad) der Jvolljdhlud)t und muni
wollte Lanie den fdymalen Pfad hinaufreiten, bder
ant der Srolljchlucht emporfithrte und an dent ge:
fibrlichen Steihveg endete.  Kury bevor fie diejen
Wey erveid)t DHatte, Fam ploblid) gwijden Ddet
Bauuen hervor Hans vonw Seltiz durd) dert AWald
gerittenn und Dielt fein Pferd Ddid)t vor ihr
Sein Gaul war mit Schaumfloctent bedectt und in
feinem Geficht suctte e3 wie Wetterleuchten.  Aber
ev jeigte e3 nidt, wie glitcflic) er war, dap er fie
nod) Deil und gejund vor fid) fah und ihr anjcyeinend
nod) n leften Augenblict ben gefdhrlichen Weg
abgejdynitten hatte.

,®uter Morgen, Komtep Laniel” jtiep v
stemlid) atemlos hervor.

Sie war gufammengezuctt bei feinent Anblict
und jihe Glut ftich ihr ind Antlib,

,Gutent Movgen, Here von Seltiz! Wie Fommen
Sie bierher? [y denfe, Sie fimd mit Nolf awy
die Felver geritten.” ;

,Gang vedht.  Aber als wiv hetmfamen, fagte
ung die Frau Grdfin Mutter, daf Sie die Abjid)t
audgefproden hatten, itber die Tvolljchlucht zu reiten,
Nolf hatte nid)t Beit — umd da Dbin iy bhierher
qeeilt, um Sie von Ddiefemt Vorhaben abzubalter.
Gottlob, fomme id) nod) auv redyten Beit. Sie
wiffen ddc), wie gefihrlic) der Weg ijt. Schon
diejer jymale Piad aupwdrts ijt ein Wagnis, aumal
fitr eine Dame.  Das Pferd darf nur den Eleinjten
Sehltvitt machen, damn ftitvzen Ste jamt dem Perd
in die Sdlucht Hinab. Gang fider fommen Sie
aber ben Steibweg nicht hinab im Damenjattel.
Das hat IJhnen doch Nolf jdyon gejagt.”

Gr hatte ervegt gefprodhen uud vermodyte fich
ihver. jpottijchen Miene gegeniiber nur jdpwer ju
begwingen.

Die Komtefje prepte int Trols die Lippen fejt
aufeinander.  TWas ging €8 Hevenw von Seltiy an,
wenn fie jid) gu Tobe jtitfste.  So wenig lag ihr
jetst tn threw tiefen Heveleid noch am Leben. Sie
hatte ihm das am liebjten ing Geficht jdyreien
mpgen. Und bdoch fitchtete fie jedenw Augendlid,
bap ihr die Tvdnen hervorbrecdhen wiirden.

,Gie miifent mid) fite eine vedyt jehlechte Reiterin
falter, Herr von Seltiz. Sie und Nolf find biejen
Weq - jdhon oft gevitten. ) bilde mir ein, eine
qang qute Reitevin gu fein und bin meines Prerdes
fidjer,” fagte fie, fo rubig fie fonnte.

,Das begweifle id) nicht, Komtefje.  Aber hier
nitht Shuen alle Sidherheit nic)ts.  Selbjt wenn
Sie, wie id) fitr moglid) Halte, obne Unfall bHier
Dinauf fommen wivben, den Steilweg hinab fommen
Sie i Damenjattel unmiglid) obhne fid) mit dent
Pferd u itberjd)lagern.”

Seltiy fab gqang Dlaf und ewegt aus. Die
Somteffe auctte indes muv fpottifd) die Achielr.

L) werde dennoch diejert Weg reiterr, wie id)
e& miv feft vorgenonmen habe.”

Jld id) werde e3 nidyt dulber — felbit gegen
Sfren: Willen werde id) Sie hinbern,” fagte Seltiz
mit fefter, metallijd) flingender Stimmne wnd fal fie
finfter am, bie Sdbhne aujanumenbeifzend.

Da ladhte Lanie trobig auf.

,Das werden wir fehen, . vief fie laut, und ehe
ev wujte, was fie wollte, war fie ai ihut vovitber=
gefagt und Datte den gefihrlichen Weg bejcvitten.
18 v fich von feiner Neberrajdyung exholt Datte,
war fie jdhon ein gutes Sttt emporgeritten.

,Qeben ©ie wohl, Herr von Seltiz!® vief fie
ihm von oben .




‘mft und Jovn,  Aber

Auf diefenm jdhmalen
erd {chreiten founte, war ed
te eingubholent und feftzubalten. Daj
hatte mur Ddie Katajtrophe mr{ lul gt. Gr hatte
alfo nur folgen fonunen, obne ihv Helfenr zu fonnen,
wenn fie ftiivate,

Aber er war nicht der Mann, tatenlosd Jll\llfLI)CH
bei Diefem Wagnis einer © sumal einer Dane,
bie er mit Der gangen Inbrunft jeines ¢ 13 liebte.

Blibjdyell fanr thme der Gedante, dafy ev auf jeden
Fall und wn jeden Preid ihren Abjtieq iiber den
eilweq hindern miif Und ofne fid) lang 3u
beftnnen, jagte ev, wie der Wind, qlm durd) dad
Wuterholz unmnmh pes Abhanges dabhin, ohne auf
das dortine Gejtriipy 3w acdyten, bis Fu Demt von
oben fevab fithrenden itcilmu;y Dort fprang er
mit etitenmt €ab aus dem Sattel, iiberliefy das Pierd
fich felbjt und tletterte i wilder Gile den Steiliey

mmuqh d),

I8

empor,

Die” Qomdefje hatte oberr viel Iangjamer rveiterr
udifferr, Hatte auch einige Augenblicte mrmfnltm
um  den Bevrlichenw Ausblict 3u qum!)ut So
fant ihr Eeltiz suvor. Gevade, al3 fte bis an
ben  Gteihweg gefommten Jvar, {tand er . plolid)
wie aus dem Bobew gewachjenr bor “thr. *‘ML
eine Mauer bhielt er da wd fapte mit einem

ticfen evlofterr Atentaug ihrem Pferd i die Birgel.
@te war erjdhrocfen, weil fie nid)t vermutet
Datte, dap er ihr auj bdiefe LWeife demw Aeq ab-
jenitt.
,,‘I‘SLIS fUl[ Dasg
fret!” forde

)

deir Weg
deit Kopj

Bitte gebenn Sie
vte fie ervegt wund warf ftol3

gurdict.

JMein!™  vief er entfd)loffe.  Und bied Nein
bamlld)mtt Die Quft wie ein Wefjer, fo havt und
jrl)mf flant e3.

, ) will Hier hinunter,” trofte fte.

Da lllllMLll Sie mid) {dyon erjt zu Boden
reitenr, Kowmtefje,” enwiderte er, rubiger geworden.

,Das it wnerhirt.  Was erlanben Sie fid),
Herr von Seltiz?”

Gr ftand wie cine Mouer und  viihrie ftd)
nidyt.

L Bitte, fteigenn Sie ab,” fagte er inr rubhigen
Tone, al8 fei das jelbjtverjtandlid).

DQunfle Note ftieg in iy Geficht. Jhre
Augen funfelten ornig.

SMetw, i) will  hinunter - veiten, . mur eft
recd)t.”

Sett Geficht  war  fehy  Dleid), aber feine
Mustel guctte davin,

.o lange id) es Dhindern famn, ficher nidt,
Komtefie, Sie witrden unfehlbar jtitvzen.”

S’ ihren Aitaen glithte e diifter auf, jo bdai
fie fajt fchwary evjchiener.

SUnd wenn aud) — was
i) mich hiev zu FTobe ftize?

gebt es Sie i, ob
Das ift dod) nreine

Sache.”
SMetir, i Ddiefem  Falle it dad aud) meine
Sadye. [ werde Sie hindenr, einr fo unftuniges

Vorhaben augzufiihren.”

LMt weldhemt NRedyte?”

Gr jab fie ar — mit einent BlicE der
in die tieffte Seele drang.

SNt welchent Nedyte?
fanter Stimme — Nun
dap midy Jhre Frauw Guafin Mutter beauftragt
hat, Sie von diefent Wagnis auviicfaubalten.  Aber
id) habe nod) ein anderes Nedjt — das Nedht das
et Nenfd) an einent andevit hat, deun er mit gangem
Hevgenr, mit ganger Seele liebt WWenn fie ftigten,
wiirden Ste nicht nur i) und Jhver Nutter, jondern

thr Dis

fragte , ev  mit felt-
fonnte Jhnen jager,

anth)  miv namenlofed  Leid gufitgen.  Und id)
habe dag Necht, mid) mit aller Kraft vor einem
jolchery Leid su bewalhren. o, Komtefje, Site

braudyen dieje Grflavung nidht gehovt 3u DHaben,
id) habe Gte Jhuen midht gegebew, weil id) Ddie
Abficht habe, Sie um Jhre Hand g bittew, jon-
dernt oy, wm Jbuen Dbegreiflich) gu machen, daf
ich mich) lieber vou QJhremt Pferde gevftampien
[afjen wiivde, al8 Jhuen gu geftatten, fid) in fichere
Gefahr 3u Dbegeben."”

Komte Lanie jaf mwie geldhmt
jah mit Dlafjem verftovtem Gejidyt

,Sie lieben mid), Hevr von
fie mit Detjerver, gitternder Stinune.
(Joxtiebung folgt.)

i ©attel und
3w thm herab
Eclti3?” fragte

Beidynet die fedyfte Rriegsanlcibe,

Tie Kriegsopfer fliv alle BVolfer abzutiivzen, hHat
Kaiferlidhe Grvofmut angereat.

N die Friedenshand verjcdhmdht ift, jet dasd
deutidye Bolf aufgerufen, dDen verblendeten Feiuden
mit newem RKraftheweis gu offenbavew, daj3 deutjdje
Wirtjchaftsitarte, deutfdyer Dpferwille unzerbred)licl)
mﬁ und bleibenr.

Dentjdylands heldenhafjte Sohue und ““nmna
[n‘nbu halten unevjchittterlich) die Wacht. - M ihrer
Tapferfeit wirh der humltum‘ “lmm(;hmq mxllu
unjerer Feinde zerjidyellen. Deven Hoffent auf ein
Mitdewerden daleint aber mufp jelt duvd) die neue
Sriegsanleihe vernidytet werden.

Feft und ficher ruben unjere Kriegsanleihen auf
dem ehernen Grunde des deutjdhen Volfsvermbgens
und Ginfonumens, auf der deutfchen Wivtjdjaits-
ud Gejtal tuuquhﬂft dent deutjchen Fleifs, demr Geiit
bon SHeer, Flotte und -Hetmat, nu[)t sulet anf der
bort mmu‘n Truppen cxmmmtm Kriegslage.

Was das Ddeutjche BVolt bigher in fraftbewuter
Darbietung der \hlupml\u uol[bmd te, war eine
Groftat vou weltgefchichtlich) ftrahl mbu Hihe.

lIn\ wieder wird cumm[)th und wetteifernd
Stadt und Land, Avm und Neid), Grop und Kleir
Geld au Geld und damit Kvaft zu Kraft figen —
s neuen muchtigen u)luq

Unbejdyvintter Cinjats aller Waffen draufenr,

aller (m[\uumt i Jnnerir.

Machtvoll wnd Hoffungsfroh der Entjdjeidung
entgegen!

$  Ratfel-Ede
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Wnflojung folgt in naditer Rummer.
Aufldjung der Ratfel aud poriger Nummer:
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" Deutfche Reichsanleibe.
4'%% Deutiche NReichsjchaganiweijungen, auslosbar mit 110% bis

Bur Beftveitung der durc) Den Krieg evmwachjenen Yusgaben werden weitere 5°/, Schulbverjchreibingen des Reichs und
4',%, Reidhsichapamweifungen hiermit zur dffentlichen Feichmung. aufgelegt.

Das Reich darf die Schulbverjchreibungen frithejtens gum 1. Oftober 1924 Finbdigen und fann baher auch ihren Jinsfup

vother nicht Herabjepen. Sollte das Reich nach diejem Jeitpuntt eine Grmifiqung des Jinsfufes beabjichtigen, jo mup es die

Schuldverfhreibungen Hinbdigen wnd den Fnhabern Die Ritzahhing zum vollen MNennwert anbieten.
hinjtehtlich der fritheven Anleihen. Die Jn

1. Annabhmefteller.
Beidnungditelle ift die Neidhsbant
werden

Beidhnungen

von Donnerstag, den 15, $Midrz, bis
$lontag, den 16. April 1917, mittags 1 he

beidem SontorderReiddhauptbant fiirWertpapiere
in Berlin (Poftjchecttonto Berlin Rr 99) und bei allen Jiveig-
anjtaltender Reidhsbant mit Kaffencintidtung enigegen-
qenommen. Die Jeichnungen fonnen aud) burd) Vevmittlung
ber @oniglichen Seehandlung (Preupilden Staats-
bant), der Preufijdhen Central-Genojjenjdafis-
fajje in Berlin, der Qonigliden Hauptbant in
Niirnberg und ihrer Fweiganftalten, jowie jamtlicher
Banfen, BVanfierds und ihrer Filialen, jdamtlidjer
Bfjentlihen Sparfajfen nnd ihrer Verbdnbde, jeder
Qebensperjiderungsgefelljdaft, jeber Rredit-
qenoffenidaft und jeder Pojtanitalt erfolgen. Wegen
der Poftzeidymung fiehe Biffer 7.

Beidynungsidyeine jind bei allen vorgenannten Stellen
ait habert. Die Feichnungen fonnen aber aud) ohne Ver-
toendung bon Beidhnungdidheinen brieflich exfolgen:

Qe Einteilung. - Finfenlauf.

Die ©huldbveridreibungen find in Stiden ju
920000, 10000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 unb'100 Mart
mit Findjdeinen, gahlbar am 2. Januar und 1. Juli jede3

Sabres, ausgefertigt. Der Jinjenlaufbeginntantl. Fuli1917,
ver exfte Binsjdemn ift am 2. Fanuar 1918 fallig.

Sdasanweifungen find in Gruppen eingeteilt
1nd in Stiicen zu 20000, 10000, 5000, 2000 und 1000 Mark
mit dem gleichem Binjenlauf und den gleichen Finsterminen
wie bdie Gcduldberjdhreibungen ausgefertigf.  Welder
Gruppe die eingelne Schapanmweifung angehiivt, ift and
ihrem Text exfichtlich.

3. €inldfung der Sdhafanweifungen.

Die Gchapaniweijungen werden zur Cinldjung in
Gruppen im Januar und Juli jeded Jahred, erjtmals im
Sanuar 1918, audgeloft und an dem auf die Audlojung
folgenden 1. Juli oder 2. Januar mit 110 Mark fiir je
100 Marf Nennwert guviidaesahlt. €8 werden jeweild
fo biele Gruppen audgeloft, ald bied bent planmdpig 3u
tilgenden Befrage von Schapanmweijungen entjpricht.

Die nicht andgeloften Schabaniveijungen find feitend
De3 Reidhd bid sum 1. Juli 1927 untiindbar. Jritheftensd auf
biefen Beitpunf ift das Neid) berechtigt, jie jur Ritct-
aalung um Jtenmivert i Hindigen, jevod) biirfen bdie
Subaber alddann ftatt der Barriicgahlung 49/, ige, bei dev
ferneven uslojung mit 115 Mart fiiv je 100 Mark
Nennwert viidzahibare, im iibrigen den gleichen Tilgungs-
Debingungen 1nterliegende Scdabamvetjungen fordern.
Sritheftens 10 Jahre nad) der erjten Qiindiqung ijt das
teic) wieder berechiigt, die dann nod unberlojten Schab-
anweifungen gur Siidzahlung gum Nennwert u fiindigen,
jedbod) biivfen al8danm die Jubaber jtatt der Barzahlung
31/s9/oige mit 120 Maxt fiiv je 100 Marf Nenniwert viid-
aahlbare, imiibrigenden gleidhen T tlqunggbedingungen untev-
liegende Schapaniveijungen jorveri. Cine toeitere Kiindigung
ift nidgt uldifig. Die Kimdigungen miiffen fpdteftens
fechs Monate vor ber Ritdzahlung und ditxfen nur auj
einen Bindtermin exfolgen.

Das gleiche gilt aud

Haber funen itber die Schuldverfchreibimgen und Schapmuweifingen wie iiber jedes
anbere Wertpapier jedergeit (burc) Vertauf, Verpfidndung ujw.) verfiigei.
Die Beftimmungen iiber die Schuldverjchreibungen finden auf die Schuldbuchjorderungen entjprechende Anmwendinig.

o

Bedingungen.

Niiv die Werzinfung der Sdapanweijungen und ihre
Tilgung durd) Auslofung werden jébhrlid) H% vom Nenn-
wert ihred urjpriinglichen Beivages aujgewendet. Die er-
fparten Binfen bon den audgelojien habanweifungen
terden gur Ginldjung mitbermendet. Die auf Grund der
Qitndigungen bom Reiche aum Nennwert uriidgesahiten
Gdapanmweifungen nehmen jiic Redynung des Reic)3 roeiter-
hin an ber Verzinfung und Ausdlojung teil.

Qm 1. Yuli 1967 terden die bis dahin etwa nidht aus-
qeloften Gdjapanweifungen mit dem alddann fiiv die Riid-
aahlung der audgelojten Schapanmeifungen mapgebenden
Betrage (110, 115% ober 120%) guviidaezahlt.

4., Feidynungspreis.

Der Feidhnungsdpreid betvdgt:

fiiv die 6% Reiddanleihe, wenn Stiide
verlangt dverden 98, —

% wenn Cintragung
in a3 Reicdhsjhuldbuch mit
Gperre bid'zum 15. April 1918
beantragt wird 97,80 Mart,
| v 41hY% Reidd{dhabanmeijungen Mart
fiir je 100 Marf Nennwert unter Vervednung dex
iiblidhen Stitdzinjen.

5. Buteifung. Gtiidelung.

 Die Juleilung findet tunlichitbald nady dent Seicdhnungs-
idlup ftatt. Die bid ur Juteilung jchon begahlten Be-
trage qelten al3 boll gugeteilt. Jmitbrigen entjcheidet die
Beidnungaitelle iiber die Hihe der Juteilung. Vefonbdere
Witnjde wegen der Stiicelung find in dem bdajiir vor-
gefehenen Raum auf der Borderfeite ded Jeichnungsdjdyeines
angugeben. Werben derartige Wiinfdye nicht jum Ausdrud
qebracdht, fo ird die Stiidelung von den Vermittlungsd-
ftellen ‘nach ihrem Grmefjen vorgenommen. Spdteven An-
tragen auf Abdnderung der Ctiidelung fann nidt ftatt-
gegeben stvexden *).

Bu allen Shabanweijungen jowohl ivie ju den
anleibe von 1000 Maxt und mehr werben auf Untr
Direftoriunt aul e Bwijdenideine aus itber beren Um=
taufd it tige Stitde das Criorderliche pater befanntgemadyt
wird.  Di icfe unter 1000 Mart au denen Jwijdyenicheine nidyt vorge-
feben find, werben mit miglichiter Vejchleuniguug fevtiggejtellt mid voraus=
ficptlich im September b. J. ausgegeben werden.

6. €inzahlungen.

Die Beidner fonnen die gegeichueten Betrage vom
31. Marg d. §. an voll bezahlen. Die Verinjung etwa jdon
vor dicjem Tage begahlter Betrage erfolgt gleichialls erft
vom 31. Mirz ab.

Die Beidyner {ind verpflictet:
30 bed jugeteilten Betvaged fpateftend amt 27.April b.3;,
20% 24. Mai .,

Eo
wom . DY

0o " ” " "

250 " " " w2l unte oy
25% " " " i L BRI e
au begablen. Jriihere Teilzahlungen find juldjjig, jedod)

nuy in runben durd) 100 teilbaven Betrdgen ves Nemn-
wertd. Aud) auf die fleinen Jeicdhnungen jind Teilzahlungen
jederzeit, inded mur in rumben duvd) 100 teilbaren Be-
{ragen beg Nennmwerted gejtattet; dod) braudt die Jahlung
erft geleiftet au twerden, wenn die Gummie bder jallig ge-
worbenen Teilbetriige Wwenigftend 100 Mart ergibht.

Stelle gu
angemeldet

Dei Devjelben

Die Jahlung Dhat
1) < _
Jeidnung

erfolgen, bei ber Ddie
worden it

Die im Qaufe befindlichen unverzindlidhen Sc
{cheine ded Reiched therben — unter Abju g
bom Sahlungdtage, jriihef aber
sum Tage ihrer Jalligleit — in Zahl

7. Poftzeidhnungen.

Die Poftanftalten nehuen nur Beidnungen auf. die
5% Reid)sanleihe entgegen 3 1

g genoy

Auj diefe §
tann die Bollzahlung am 31. My, fie mup aber
am 27. April qeleiftet werden. Auj bid umy 31. Mar;
geleiftete Bollzahlungen werden Jinjen fiir 90 Tage, auj
alle anderen Bollzahlungen bid jum 27. April, aud) wenn
jie bor diefem Tage geleijtetetwerden, Jinj
63 Tage vergiitet.

8. Yimtaufd).

Den Jeidynern neuer 4/ %
qeftattet, Daneben ©dulbver] Dungen und
toeifungen Der fritheren Kriegdanleihen in n
€ dabanweijungen wmautaufden, jedod) fann jeder B
hichjtend doppelt-jo biel alie Anlethen (nad) dem Jienii=
mwert) gum Wmianjc) anmelden, toie er neue Edyaban-
mci([ungen qegeicynet Hat. Die Wmtaunfchanivige find inner-
halb der Beihnungsirift bei derjenigen 3
Bermittlunasitelle, bei ber die Gchabantvetjungen gezeichnet
worden find, gu ftellen. Die alten Stiide jimd bis gum
24, Mai 1917 bei der genannten Stelle eimzureidjen. DVie
Ginveidjer der Nmtaujchitite exhalten junddit Bwifden-
fcheine 3u den neuén Schapantveijungen.

Die by Schuldbveridyreibungen aller borangegangenen
Qrieg3anleihen werben ohne ufgeld gegen bdie mueuen
Sdapanweifungen umgetanjdt. Die Cinlicfever von H
Sdjasanieifungen der erften Kriegsanleihe erbalten cine
Qergittung bon 1,50 Marxt, die Cinlieferer bon b § Schal
anweifungen ber gweiten Srieqdanleihe eine B
pon 0,50 Mart fiix je 100 Mart Nennivert.
fieferer bon 41/,% Shapanweijungen der bievten und funjten
friegdanleihe Daben 3,— Mart fitv je 100 Marf Nenne
wert guzugablen.

Die mit Januar/Juli-Ginjen audgeftatteten Stiide find
mit ind{deinen, die am 2. Januar 1918 fallig find, die
mit pril/Oftober-Jinfen audgeftatteten Stitcfe mit Jins-
{dheinen, die am 1.Oftober 1917 fallig find, eingureidhen.
Der Nmtaufdy erfolgt mit Wirfung vom 1. Juli 1917, fo
pafy die Ginfieferer von April/Oftober-Stiiden auj ihre
alten Anleihen Stiidsinfen fitr /s Jahr vergiitet erhalien

Collen Gduldbuchiordberungen zum Umtanjd) vev
toendet twerden, fo it gubor ein Antraq auj Ausreidhung
von Gdjuldverjdhreibungen an die Reichsjchuldenvermaltung
(Berlin ©W 68, Oranienftrafge 92/94) u vidjten. ~ Der
Antvag muf einen auf den Wimtaujd) hinweijenden BVermert
enthalten und fpétejtend bid zum 20. April d. . Dbei der
Reicdha{dyulbenverivaltung eingehen.  Davaujhin Iverden
Sdulbverfhreibungen, die mur fitr den Umtanjd) in NReid)s
{chaanmeifungen geeignet find, ohne Jindjcheinboge
geveicht.  Fitv die Ausreidhung iwerden Gebithren nidt
erhoben. Gine Beidnungdiperre jteht bent Umtaujd nidyt
entqegen. Die Schuldverfdhreibungen find bid jum 24 Mai
1917 bei den in Abjap 1 genannten Jeichnungs- ode
mittlungdjtellen einguveichen.

aBanweijung

& b

Die €

* Die gugeteilten Stitcte famtlicher Quiegdanleihen werden auf Antrag der Seicdhner bon dem Kontor der Reidhhauptbant fitr Wertpapiere in Berlin nad) Mapgabe feiner

jdheine werden bou den Darlehnstajen inie die

Bervlin, tm Mivg 1917,

fiir die Siederlequng geltenden Bedinqungen bi& gum 1

nicdht bedingt; der Beidyner faun fein Depot jederzeit — aud) vor Ablauf diefer Frif

Wertpapieve felbjt beliehen.

Otiober 1919 volljtandig fojtenfrei anfbewabhrt und verialtet,
t — guviidnefuen, Die von dem Kontor fiiv Wertpapieve ausgejertigten Depot-

Gine ©perre wird durd) diefe Itiederlegung

%eid)éban&@ireztorium,

Havenitein, b, Grimm.
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Gegen Gicht und Rheumatismu

Girheubin (€

Erprobies Heil~- u.Vorbeugungsmiftiel

Vollkormmen unschadlich!

Reguliert die Magen- und Darmiatigkeit
Hunderte arztlicher Zeugnisse, viele Anerkennungen!

Preis der Dose: Mark 3.50
Eine Kur =6 Dosen: Mark 18, — franko.

In den Apotheken erhalflich

oder durch die

3 GirheubinG.m.b.H.
2 Berlin SW. Ritterstrage 50
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Einige arztliche Gutachten iiber Girheubin.

Dr. Walter V.. ., Biitzow. Hierdurch teile
ich Ihnen mit, daB ich mit den Erfolgen Ihres
Girheubins sehr zufrieden bin und Ihr Mittel
dort wirkte, wo andere gleichartige Pré-
parate versagten.

Dr. med. F ..., Kaulsdorf (Ostbahn). Nach-
dem ich in einem desolaten Falle von Arthritis
urica die {iblichen Mittel ohne Erfolg angewandt
hatte, machte ich einen Versuch mit den von
Ihnen zur Verfiigung gestellten Tabletten in
Verbindung mit Colchicum. Der Erfolg war
ein guter, Patient kann schon wieder auf den
Beinen stehen und in seinem Betriebe (Badckerei)
schon wieder nach dem rechten sehen.

Dr. N..., Frankfurt a. M. Sie sandten mir
eine Probeportion Girheubin, ich habe mit der-
selben bei einer Patientin sehr gute Erfolge
gehabt, der Rheumatismus verschwand
bald.

Dr. B . . ., Wolfsbiittel, Habe Ihre mir ge-
schickten Proben mit gutem Frfolge ange-
wandt, weitere Probennichtndétig, daich
die Giite des Prdparates erkannt habe.

Dr. A..., Bensheim. Ich selbst fiihle mich
bei tdglichem Gebrauch Ihrer Tabletten sehr
wohl wie seit Jahren nicht und habe
keine Beschwerden von meinen Nieren-
steinen mehr. Dieselben giinstigen Beob-
achtungen habe ich bei verschiedenen meiner
Patienten machen kdnnen.

Dr.R... Uelsen. In einem Falle von rheu-
matischen Nervenschmerzen war die Wirkung
ausgezeichnet. Die Schmerzen nahmen ab.
Die Nachtruhe kehrte wieder. Der Erfolg war
daher recht zufriedenstellend. Aspirin hatte hier
versagt. Unschddlich scheint das Mittel auf
jeden Fall zu sein.

Dr.L..., Friedberg (Oberbay.). Teile Ihnen
mit, daB ich mit den beiden mir iiberwiesenen
Proben bei einem Kranken giinstigen Erfolg
erzielte, weBhalb ich die hiesige Apotheke
veranlaBte, sich Ihr Girheubin beizulegen.

Dr. A. A.... Rosenheim. Habe [hr Préparat
selbst erprobt und bin mit der Wirksamkeit
sehr zufrieden.

Dr.R..., Benrath. Ich habe in einem Falle

von Neuralgie und einem von Muskelrheuma-.

tismus Girheubin versucht. Beide Falle bestanden
schon mehrere Wochen und zeigten bei Salicyl-
behandlung und Einreibungen keine
Besserung. Nach Gebrauch von Girheubin
wurden sie geheilt. Ich bitte um weitere
Proben.

Dr. H..., Miincheh. Bei einem sehr alten
Ischiasleiden sehr gute Wirkung. Die
Schmerzanfille traten minder hiufig und in
lingeren Intervallen auf, und konnte Patient
wihrend der Zeit, in welcher er den Tee trank,
nachts ziemlich gut schlafen. Irgend welche
schiddliche Nebenwirkung konnte ich
nicht wahrnehmen. Das Mittel wurde gut
vertragen, und ich war mit dem Erfolge ganz
zufrieden.

Dr. med. S..., Saarburg. Ich habe mit
Ihrem Prdparat jederzeit die besten Re-
sultate erzielt, ohne jemals iible Neben-
wirkungen gesehen zu haben.

Dr. W... Baunach. Fiir die mir iber-
sandte Probe Ihres Gir?éubins, das ich bei
einem Falle von sehr altem Gelenkrheu-
matismus mit ganz iiberraschendem
Erfolge verwendete, sage ich meinen besten
Dank.

Dr. F..., Kosheim. ....da8 ich Girheubin
bei einer 70jdhrigen Angehorigen, die seit 5
Jahren an chronischer deformierender Arthritis,
namentlich der Kniee, leidet. * Von allen bis-
herigen Mitteln nahm Betreffende das Girheu-
bin am liebsten, wegen seiner guten
Bekémmlichkeit und Fehlens jeder
unangenehmen Nebenwirkung. Aber
auch auf die in den Gliedern bestehenden
Schmerzen hatte Girheubin einen merklich mil-
dernden EinfluB. Wahrend vorher Gehen nur
an zwei Stocken mdglich, kann dieselbe jetzt
ohne Stiitze im Zimmer gehen....

r. N.., Ingolstadt. Ein alter Gichtiker
rithmte mir das Girheubin sehr.

Dr. T Altona. Freue mich, Ihnen mit-
teilen zu konnen, daB ich mit Ihrem Mittel sehr
gute Erfolge in der Praxis gehabt und es
auch ferner verordnen werde.

Dr. T.., C6ln a. Rh. Girheubin wirkte
immer prompt.

Dr. Fr. W..., Netphen. Das Versuchsob-
jekt war ich selbst, der ich seit mehreren Jahren
schon an Muskelrheumatismus leide und Sa-
licyl-Préparate mit nur geringem Er-
folge genommen habe. Auch habe ich schon
wiederholt Badekuren durchgemacht, doch mit
nur vo-iibergehendem Erfolge. Aus diesem
Grunde war ich auf die Wirkung Ihrer Tabletten
doppelt gespannt. Nachdem ich ein Rohrchen
—wenn auch nicht ganz regelméBig —genommen
hatte, lieBen die Schmerzen nach; jetzt,
nachdem ich auch das zweite Rohrchen ge-
nommen, verspiirte ich nur noch des Morgens
Schmerzen, die nach einiger Bewegung ver-
zogen.

Berantwortlich fiiv Shriftleitung, Gejdiitlides und Ungeigen: Frig Clzhols, NeutdlUn. — BVerlag: Preupijde Verlagsamalt ®. m.b.H, Verlin 8WECS. — Rotationsdrud: Wiljelm Greve, Berlin SWES,




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1917


